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1000 Kilometer radeln für den guten Zweck
Das Team Rynkeby Schweiz mit Sitz in Zürich, das aus Hobby-Rennfahrern besteht, besuchte am Samstag das IWC-Museum im Rahmen einer 
Trainingsausfahrt in die Region Schaffhausen. Anfang Juli fährt das Team dann von Zürich nach Paris und sammelt Geld für einen guten Zweck. 

Daniel F. Koch

RADSPORT. Als Tagesguide war
Alessandro Festa mit Helfern
am Start, um den Gästen aus der
Zürcher Gegend und weiteren 
Schweizer Orten die Schönheit
Schaffhausens zu zeigen. Bevor
die knapp 30 Velosportlerinnen 
und Velosportler, alle übrigens 
in Gelb gekleidet und auf gelben 
Rennvelos, sich auf ihre Tour
machten, öffnete Jolanda Pantli
die Türen des Museums des 
Schaffhauser Uhrenherstellers 
IWC. Dort durften die Velof-
reunde die edlen Uhren bewun-
dern und einen Eindruck mit-
nehmen, den man sonst selten
bekommt. «Uns gibt es seit sechs
Jahren», erzählte der Schweizer 
Teamchef von Rynkeby, Thors-
ten Krauss. Neben der Freude
am Velofahren eint die Team-
mitglieder auch, dass man etwas
für die eigene Gesundheit ma-
che. Denn das ist auch die Basis
des Rynkeby-Engagements.

Sport, Gesundheit und  
Geld für eine gute Sache
«Die Schweiz ist das südlichste 
Land, wo es ein Team gibt», er-

zählt der Teamchef. Ursprüng-
lich stammt die Idee aus Skan-
dinavien, genauer aus Däne-
mark. Im Jahr 2001 kam die Idee 
auf, eine Radtour nach Paris zu
organisieren. Bei einem Ange-
stellten von Rynkeby Foods,
Knud Vilsturp, wurde COPD 
(Raucherlunge) diagnostiziert. 
Er wollte etwas für seine Ge-
sundheit tun und suchte Gleich-

gesinnte. Ursprünglich war das 
Team Rynkeby nicht als Wohl-
tätigkeitsprojekt gegründet wor-
den. Doch mit der Zeit konnten 
die Velofahrer Gelder einneh-
men und entschieden sich dafür, 
diese für einen guten Zweck zu 
spenden. «Wir fahren Fahrrad, 
um Geld für schwer kranke Kin-
der in mehreren Ländern zu 
sammeln», erzählt Kraus die 

Grundemotion aller Kollegen. 
Auch der regionale Guide Ales-
sandro Festa bestätigte das:
«Wir sind eine starke Gemein-
schaft, in der Bewegung, Spass 
und gegenseitige Fürsorge eine 
zentrale Rolle spielen.»

Dabei spielt der sportliche
Aspekt nicht unbedingt die 
Hauptrolle, denn die Männer 
und Frauen, die in Gelb auf die

Strecke gehen, geniessen die 
spektakulären Strecken und die
überwältigende Natur, die sie 
durchqueren. Bei der Trainings-
fahrt in Schaffhausen führte die
Strecke in den Klettgau, von dort 
nach Feuerthalen, wo es im Rhy-
park Kaffee und Gipfeli gab. Wei-
ter ging es via Stein am Rhein 
über den Schienerberg ennet der
Grenze. Eine anspruchsvolle
Fahrt, die alle Aspekte, die ge-
wünscht waren, erfüllt hat.

Mehr als 9 Millionen Euro
für schwer kranke Kinder
Ein Blick auf die Entwicklung 
der Rynkeby-Mission ist beein-
druckend. Denn im Laufe der
Jahre wurden in neun Ländern 
ganze 63 regionale Teams ge-
gründet. In diesem Jahr sind 
knapp 2000 Radfahrerinnen 
und Radfahrer involviert, die 
von über 500 Helferinnen und
Helfern betreut werden. 

Die Bewegung umfasst mitt-
lerweile 4500 Sponsoren (im
Jahr 2023), die das Projekt mit 
Geld- und Sachspenden unter-
stützen. Waren es zu Beginn der
Wohltätigkeitsbewegung weni-
ge Tausend Kronen, die einge-

spielt wurden, konnten 2023 be-
reits 9,1 Millionen Euro an Orga-
nisationen übergeben werden, 
die schwer kranke Kinder unter-
stützen. «Das Geld, das wir ein-
spielen, wird ans Kinderspital 
Zürich in die Kinderkrebsfor-
schung gehen», berichtet der 
Schweizer Teamchef Krauss. 

Nach dem Eindruck in
Schaffhausen haben die Teilneh-
mer Zeit bis Anfang Juli. Dann
trifft man sich auf der Radrenn-
bahn in Zürich-Oerlikon und 
macht sich auf die über 1000 Ki-
lometer lange Wegstrecke in die
französische Hauptstadt. In Pa-
ris ist die historische Rennbahn
Vélodrome Jacques-Anquetil.
Speziell ist dann am Zielort Pa-
ris, wenn die aus allen Teilneh-
merländern anfahrenden Velo-
fahrerinnen und -fahrer durch 
die Stadt fahren und für sehr vie-
le Aufsehen sorgen, wenn die
Sehenswürdigkeiten abgefahren
werden. «Das ist immer ein be-
eindruckendes Bild», weiss
Teamchef Krauss. Und alle Mit-
helfenden können sich darüber 
freuen, wirklich etwas Sinnvol-
les und Wichtiges für einen gu-
ten Zweck gemacht zu haben.

Das Schweizer Rynkeby-Team vor der IWC, danach gings auf eine Trainingsfahrt durch die Region.�Bild: dfk
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Fussball

Zwei Rückkehrer führen Diessenhofen
wieder zurück auf die Erfolgsstrasse. 
Die nach langer Verletzungspause wie-
der im Aufgebot stehenden Giordano 
Nardozza und Cyrill Preisig zeichneten 
für den knappen Erfolg in zwei Schlüs-
selszenen verantwortlich. Nach einer 
halben Stunde drosch Giordano Nar-
dozza nach einer vorangegangenen 
Slapstick-Aktion mit einem wuchtigen 
Schuss aus kurzer Distanz den Ball zur 
frühzeitigen Entscheidung ins Netz. 
Doch nach 50 Minuten schien der Aus-
gleich nach einer Unsicherheit von 
Schlussmann Julius Trümpler eine 
Formsache, doch Cyrill Preisig rettete 
in extremis zur Ecke. Wiedergutma-
chung war nach dem Cup-out gegen 
Ramsen angesagt. Mit Ausnahme des 
positiven Resultats wurde die Mann-
schaft diesem Anspruch nur in Ansät-
zen gerecht. Denn Diessenhofen be-
kam das Spiel erst nach rund zehn Mi-
nuten in Griff. Das erlösende Tor wirkte 
bedingt als Dosenöffner. So profitierte 
Silvan Flum nicht von einem zu kurzen 
Rückpass der Gäste und Captain Ste-
fan Brütsch schloss einen Eckball mit 
einem Pfostenschuss ab. Dinamo in-
vestierte zu Beginn der zweiten Hälfte 
viel, um das Skore auszugleichen. Be-
fürchtungen wurden wach, dass wie im 
Spiel gegen Ramsen die Zweikampf-
statistik nach der oben beschriebenen
Grosschance der Schaffhauser auf die 
Seite der Gäste kippen würde. Doch 
Diessenhofen liess mit einer starken
Defensive nichts mehr anbrennen. 
Nicht zu beanstanden war auch die An-
griffsauslösung. Gute Ideen wurden je-
doch nicht belohnt, da insbesondere 
die Qualität der Zuspiele in den Gefah-
renbereich zu ungenau war und wenn
diese passte, der erfolgreiche Ab-
schluss vergeigt wurde. Letztlich darf 

jedoch von einem verdienten Erfolg der 
besseren Elf gesprochen werden. Zu 
einer Besonderheit wäre es beinahe 
gekommen, als der in der Schluss-
phase als Sturmspitze eingesetzte Er-
satzgoalie Christian Keller beinahe zu 
einem erfolgreichen Abschluss kam. (ji)

Radsport

Traditionelles Trainingswochenende 
des RSV Schaffhausen. Unter der Lei-
tung der Tourguides und ehemaligen 
Radprofis Lukas und Mario Spengler 
verbrachte der RSV Schaffhausen vom 
9. bis 11. Mai sein jährliches Trainings-
wochenende im Elsass. Von Trois-Épis 
aus wurden während dreier Tage viele 
der legendären Vogesenpässe abge-
fahren. Bei bestem Wetter präsentierte
sich die Region von ihrer schönsten 
Seite. Neben den vielen schönen An-
stiegen und fantastischen Abfahrten
genossen die 13 Vereinsmitglieder auch
zwei gemütliche Abende in den schö-
nen Ortschaften Eguisheim und Rique-
wihr. Am Samstag stand zudem die Kö-
nigsetappe mit unter anderem dem Col 
de la Schlucht und dem Petit Ballon auf 
dem Programm. Die RSV-Teilnehmer 
freuen sich bereits jetzt wieder auf die 
nächste Ausgabe dieses Anlasses. (pd)

Schwimmen

Gelungener Wettkampf der Jüngsten
des SC Schaffhausen. Am vergange-
nen Samstag fand im Hallenbad Wein-
felden der 3. Teil der Kids-Liga-Wett-
kämpfe statt. Die Kids Liga für Kinder 
zwischen acht und zehn Jahren wird in 
allen Regionen der Schweiz durchge-
führt und hat zum Ziel, die Kinder lang-
sam an den Wettkampfsport heranzu-
führen. Je nach Alter der Kinder hatten 
sie andere Lagen und Strecken zu ab-
solvieren. Vom SC Schaffhausen gin-
gen 23 Kinder an den Start und haben 
sich mit Gleichaltrigen vom SC Kreuz-
lingen und SC Romanshorn gemessen. 
Viele der Kinder schwammen an die-
sem Wettkampf das erste Mal über 
100m (Jahrgang 2016) oder 200m Frei-
stil (Jahrgang 2015). Laut Trainerin An-
nette Eidel war das Ziel für diesen Wett-
kampf keine Disqualifikationen sowie 
die erlernten Techniken der Roll- und 
Lagenwende erfolgreich auszuführen. 
Die Trainerinnen Asia Baumann und An-
nette Eidel zogen nach dem Wettkampf 
ein positives Fazit. Die Kinder überzeug-
ten mit ihrem Einsatz und die gesteck-
ten Ziele wurden grösstenteils erreicht.

Kids Liga III Weinfelden. Podestplätze. Jahr-
gänge 2017 und 2018: Elias Ben Salem: drei 1. 
Plätze (25m Rücken Beinschlag, 25m Brust und 
50m Freistil). Annabelle Grainger: 1. Platz (50m 
Freistil). Alexander Imschweiler: zwei 2. Plätze 
(25m Rücken Beinschlag und 25m Brust), 3. 
Platz (50m Freistil). Koray Sevik: 2. Platz (50m 
Freistil), 3. Platz (25m Rücken Beinschlag). Lo-
rène Businger: 2. Platz (50m Freistil), zwei 3. 
Plätze (25m Rücken Beinschlag und 25m Brust). 
Noe Maliya Trachsel: 3. Platz (50m Freistil). – 
Jahrgang 2016: Laurin Helber: zwei 1. Plätze 
(25m Rücken Beinschlag und 100m Freistil). Eli-
jah Windler: 2. Platz (25m Rücken Beinschlag), 
3. Platz (25m Brust). Yakoub Mahi Moussa: 2. 
Platz (100m Freistil), 3. Platz (25m Rücken Bein-

schlag). Fiona Spörndli: zwei 3. Plätze (25m 
Brust und 100m Freistil). – Jahrgang 2015: 
Stella-Jolie Colognati: drei 1. Plätze (25m Rü-
cken Beinschlag, 100m Lagen und 200m Frei-
stil). Rocio Businger: drei 2. Plätze (25m Rücken 
Beinschlag, 100m Lagen und 200m Freistil).  
Louise Christ: 3. Platz (25m Rücken Beinschlag).

Zum Abschluss des Wettkampfes gin-
gen total 14 Staffeln – davon 6 vom SC 
Schaffhausen – über 4x 50m Freistil an 
den Start. Die Staffel 1 mit Laurin Helber, 
Yves Schmid, Kilian Schneider, Stella 
Colognati schwamm hinter Kreuzlingen 
1 auf den 2. Platz und die Staffel 2 mit 
Frederik Hinder, Rocio Businger, Liam 
Ben-Attia, Louise Christ auf Platz 3. Be-
vor der Anlass zu Ende ging, erhielten 
alle teilnehmenden Kinder als Erinnerung 
an den Wettkampf eine Medaille. (dab)

Tanzen / Rock ‘n’ Roll

Rock ‘n’ Roll Club Angeli am BCS-Cup 
in Grand-Saconnex. Am vergangenen 
Samstag reisten die beiden Formatio-
nen des Schaffhauser Rock ‘n’ Roll Club 
Angeli, die Angeli Girls und die Rock An-
gels (Ladies), gemeinsam nach Grand-
Saconnex, um am BCS-Cup teilzuneh-
men. Schon früh am Morgen herrschte 
bei strahlendem Sonnenschein beste
Stimmung: Die Tänzerinnen bereiteten
sich mit viel Freude auf ihren grossen 
Auftritt vor. Die Angeli Girls starteten 
mit ihrer Choreografie «Zirkus» voller 
Elan und Begeisterung. Trotz kleiner 
Unsauberkeiten in der Ausführung 
überzeugten sie mit ihrer positiven 
Ausstrahlung und sicherten sich am 
Ende verdient den 3. Platz in der Kate-
gorie Small Formation Juniors. Für die
Rock Angels Ladies verlief der Wett-
kampf nicht ganz nach Plan. Während 
ihrer Darbietung kam es zu einem un-
glücklichen Sturz, der zu einem Abzug 
von zehn Punkten führte, was die Chan-

Wasserball

Schaffhauser U10-Wasserballer be-
enden Schweizer Meisterschaft auf 
dem 4. Rang. Am Samstag trafen sich 
die besten sechs U10-Teams der gan-
zen Schweiz. Voller Motivation und Vor-
freude kamen die jungen Wasserballer 
und Wasserballerinnen aus Nyon, Bern, 
Horgen, Zürich und Frauenfeld. Horgen 
verliess die Munotstadt mit dem Pokal, 
die Schaffhauser schrammten knapp 
an Bronze vorbei. Die SCS-Nachwuchs-
equipe war mit Horgen und Bern in 
einer Dreiergruppe. Zum Auftakt ging 
es gleich gegen die klaren Favoriten 
aus Horgen, die Schaffhauser spielten 
stark, suchten aber im Angriff zu wenig 
konsequent den Abschluss, so resul-
tierte am Schluss eine deutliche 2:15- 
Niederlage gegen den Branchenprimus 
im Schweizer Nachwuchs-Wasserball.

Somit war vor dem zweiten Spiel klar: 
Ein Sieg muss her, damit man sich für 
das Spiel um Rang 3 und 4 qualifizieren 

kann. Das Spiel begann zwar denkbar 
schlecht mit einem Penalty für Bern 
nach 20 Sekunden, danach schossen 
aber Maja Külling, Erin Oberholzer und 
Florentino Baggi die Schaffhauser bis 
zur ersten Pause mit 3:1 in Führung. 
Auch das zweite Viertel entschieden 
die Schaffhauser mit 3:1 mit denselben 
Torschützen. Und sie liessen auch in 
der zweiten Hälfte nichts anbrennen, 
hinten blieb man konzentriert und Tor-
hüterin Sorelle Salzgeber glänzte mit 
mehreren Paraden. Vorne zeigte man 
sich entschlossen, das Spiel zu gewin-
nen, so war der Jubel in der KSS entspre-
chend gross, als der 11:7-Sieg feststand.

In der zweiten Gruppe setzte sich Nyon 
vor Zürich durch. Nachdem Bern das 
Spiel um Rang 5 und 6 gegen Frauen-
feld deutlich gewann, ging es um die 
Medaillen. Das Spiel begann schlecht 
für die Schaffhauser, nach nicht mal 
zwei Minuten stand es 2:0 für Zürich, 
doch Maja Külling gelang gleich im 
Gegenzug der Anschlusstreffer. Im 
weiteren Verlauf verwaltete Zürich 
ständig eine Führung um ein oder zwei 
Tore, doch kurz vor Ende des dritten 
Viertels gelang Florentino Baggi der 
Ausgleich. Eine Minute und 20 Sekun-
den vor Schluss lag Zürich immer noch 
nur ein Tor vorne, nachdem die Schaff-
hauser das 10:8 kassierten, warfen sie 
noch mal alles nach vorne, durch einen 
Konter fiel dann auch noch das 11:8 zu-
gunsten der Zürcher. Das Resultat 
täuscht aber über den knappen Spiel-
verlauf hinweg. Trotzdem verliessen die 
Schaffhauser das Becken mit erhobe-
nem Haupt, denn rasch wich die Enttäu-
schung dem Stolz, das viertbeste Team 
der Schweiz zu sein. Und die Motivation 
der Jungen ist nun umso grösser, im 
nächsten Jahr (dann für die meisten in 
der U12) eine Medaille zu holen. Für den 
SC Schaffhausen war die Austragung 
der Meisterschaft eine grosse Ehre. (mob)RSV-Ausfahrt im Elsass.� Bild: zVg
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